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Dienstag, 3. Dezember 2013 

Alternativer Beschlussvorschlag zur Vorlage 1581 

Begründung: 
Das Konzept zur Verstetigung der Stadtteilarbeit in lohberg hat einen so großen Stellenwert und ist 

an einigen Punkten so unkonkret, dass die Beschlussvorlage der Verwaltung zur Abstimmung des 
Konzepts zur Fortführung der Stadtteilarbeit ab 2014 so viele Einzelentscheidungen birgt, dass die 
Auswirkungen und die Bindung der Stadt DinsJaken nicht zu übersehen ist. Außerdem geht die 
Vorlage an einigen Punkten über die Zuständigkeit des Sozialausschusses hinaus, so dass weitere 
Fachausschüsse an den mögliCherweise zur Entscheidung stehenden Beschlüssen zu beteiligen sind. 

'r gehen davon aus, dass die vorliegende Beschlussvorlage als weiteres Grundlagenpapier zu 

konkreten Entscheidungen führen kann, die aber im Einzelnen in den zuständigen Fachausschüssen 
zu beschließen sind.-
Beschlussvorschlag 
Der Sozialausschuss, Finanzausschuss, Hauptausschuss empfiehlt, der Rat beschließt aus dem 
Konzept zur Fortführung der Stadtteilarbeit folgende konkret genannte Maßnahmen ab 2014 sowie 
die jährliche Bereitstellung der im Weiteren in diesem Beschluss genannten erforderlichen Mittel. 
Jährliche Kosten zur Verstetigung der Stadtteilarbeit In lohberg ab Januar 2014 

:> "­
Fortführung der Personalagentur I cl(., ~..o..... .flf}t\e:v:h'fVJt...,..,c:\.. L, QJf,..... j1.., t- 30.000,00€ 

in Trägerschaft des Kinderschutzbundes 

Aufgaben Öffentlichkeitsarbeit, Identität 

Bewohneraktivierung 
in Trägerschaft des Forum lohberg 11.500,00€ 

Interkulturelle Eltemarbelt Im Stadtteil Lohberg 4.000,OO€ 
in Trägerschaft des Caritasverbandes Dinslaken 

Fortführung der Sprachförderung Beibehaltung des aktuellen Budgets 
Trägerschaft wird In 2014 durch Sozialausschuss / Jugendhilfeausschuss entschieden 

Stadtteil koordinator Bereits im Haushalt eingestellt 

Aufgaben und Konzept werden im Sozialausschuss in 2014 entschieden 

Verfügungsfond 12.000,00€ 


deneit wird Sponsoring geprüft 

Über den Umgang mit dem Verfügungsfond wird im Sozialausschuss In 2014 entschieden. 



